für alle Stände, 


Nr. 23. Hirſchberg, Mittwoch den 19. März, 1851. 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Beutfchland. h Umfturzpartei aus jenem Stande hervorgetreten iſt. Wenn biefe 

1 Verordnung oktroyirt werden mußte, fo ift nur zu beklagen, daß 

Preußen. fie nicht bereits am 10. Dez. 18 18 oktroyfrt wurde, wo ſchon fo 

Kam mer V erh andlun gen. viele Belege für die Nothwendigkeit einer ſolchen Verordnung vor⸗ 


l £ lagen. Es ſcheint faſt, als habe die Kommiſſion Gelegenheit ges 
"He und dreißigſte Sitzung der Zweiten Kammer nommen, der Regierung wegen ihres ſelbſtſtändigen Verfahrens 
n am 28, Februar. bei dieſer Verordnung etwas anzuhängen. 
Mer: v. Nabe, Simons, v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Binde: Der preußifche Richterſtand ſteht fo ehrenvoll da 
1. Stockhauſen, v. Weſtphalen, Regierungskommiſſarius Grimm. wie kein anderer in der Welt. Das gegenwärtige Geſetz ruft die 
der inanzminiſter legt der Kammer drei Geſetzentwürfe früheren Zuſtände wieder herauf und es hätte gingereicht, durch 
ofasungsmäßigen Genehmigung vor: 1. den Geſetzentwurf, 10 e Laa e en a Sa Be 
fad die außerordentlichen Militärbebücfniffe im Jahre 1851 IM Kraft treten zu laſſen. War das Befeg ſo bringen, fo konnt 
s; 2, den Geſetzentwurf, betreffend die Anfertigung und 89 der vorigen Kammer vorgelegt werden; fo viel Vertrauen und 
| Altgabe neuer Kaſſenanweiſungenz und 3. den Geſetzentwurf, bes Achtung hätte die Kammer wohl verdient. Ich bin der Anfiht, 
1 


dl die Zilgung der Staatsanleihe des Jahres 1849. Alle 0 endlich einmal in der Oktroyirungsluſt Zügel 


Der Juſtizminiſter: Eine Menge Perſonen aus dem Rich⸗ 
terſtande haben gefehlt, doch können dieſe kein ſchlechtes Licht auf 
den ganzen Stand werfen. Es iſt aber nothwendig, auch dieſe 
Ausnahmen unmöglich zu machen, um für die Folge die Achtung 
und das Anſehen, deſſen ſich der preußiſche Richterſtand bisher er⸗ 
freute, zu ſichern. Hätte die Regierung den vorigen Zuſtand vor 
dem Jahre 1848 wiederhergeſtellt, ſo würde man die Regierung 
maßlos angegriffen, ja ſie ſogar der Verfaſſungsverletzung beſchul⸗ 
digt haben. 


’ 
A 1 Geſegentwürfe werden der Finanzkommi ſion zur Prüfung 
5 Briefen. i 

Alezordnung: Kommiſſionsbericht zur Prüfung der vorläufi⸗ 
Verordnung vom 10. Juli 1849 über das Oisziplinarverfah⸗ 
Ii gegen richterliche und der Verordnung vom 11. Juli 1849 
F eins Disziplinarverfahren gegen nicht richterliche Beamte. 
e Kommifſton hat ſich zunächſt mit der Verordnung vom 
J galt 1840, betreffend das Disziplinarverfahren 
1 ce Beamte, beſchäftigt und beantragt, die 


Aaglichkeit dieſer Verordnung nicht anzuerkennen. 5 ; iſſi 
ö e 5 N ei der Abſtimmung wird der Kommiſſionsantrag verworfen 
hen die Kommiſſion die Verordnung geprüft und abgeän⸗ und ſomit W engel anerkannt. j 9 f 


„ hat, beantragt fie dieſem Gefegentwurfe die Zuſtimmung zu 5 PER 
| ln un Nbg Ar hohe ne 15 8 55 hre da eekennanelte Kommiſſion abgeändert find, 

| D der Verordnung in folgender (8 J. und 2. lauten in der Faſſung, welche fie durch die Kom: 
„de Giltigkeit der Verordnung vom 10. Juli 1849 erliſcht, Million und durch ein Amendement bekommen haben und in welcher 
fllt dieſelbe nicht früher durch ein Geſetz außer Kraft geſetzt ſie a 144 gegen 194 ein ber 105 geen 
ih mit dem Schluffe der gegenwärtigen Siungsperiode.“ 1. Ein Richter, welcher fi gemeinen Straf 
1 keguſizminfſter beantragt, zunächſt über die Oringlich? recht vorgeſehenen flictvefteeungen ſchäldſs mache, une 
N in derordnung zu diskutiren g., una) 8 liegt dem ordentlichen Strafverfahren.“ 


A 10 % . ; 1 E 2. „Ein Richter, wel * leich auf eine andere Weiſe eine 
1 A een die Oiskuſſton über die Dringlichkeit ſofort 8 g 0 02 W ! 1 
- Br N ; . ; 2. ſich durch fein Verhalten in oder außer dem Amte der Achtung, 
1 lente ee beantragt die Dringlichkeit an zuertennen: 4 Anfebens oder Vertrauens, den feih Ben erfooo 8 
e de den März a e ic würdig zeigt, unterliegt den Verſchriften decade - 
j f 0 ie Sitzung vertagt. 
ict zu ugnen , daß grade ein großer Theil der Führer der Die Fortſetzung der Debatte wird auf die nächſte Sicung ang 
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Bromberg, den 12. März. Den hier noch weilenden 

ſechs Tſcherkeſſen war Weichſelmünde als Arreſtort beſtimmt 

worden; ſie ſind aber dahin noch nicht abgeführt worden, 

weil das Kreisgerichtskollegium zu Inowraclaw nach dem 

Schluß der Akten ein Begnadigungsgeſuch eingereicht hat, 

in welchem um Aufnahme in das preußiſche Militär gebeten 
wird. 

Halle, den 12. März. Geſtern verſtarb hier der Ge⸗ 
neral Freiherr v. Steinäcker, welcher erſt feit wenigen 
Monaten, nachdem er nach einer langen verdienſtvollen Thä⸗ 
tigkeit ſeine Stellung im Staatsleben aufgegeben hatte, hier 
ſeinen Wohnſitz genommen. Seine Verdienſte die er ſich um 
die Provinz und Stadt Poſen, deren allgemein verehrter 
Kommandant er in den letzten verhängnißvollen Jahren gez 
weſen iſt, erworben hat, ſichern ihm bei Militär und Civil 
ein dankbares Andenken. 

Hechingen, den 10. März. Seit mehreren Tagen 
weilen hier einige Jeſuiten, um mehrere Wochen hindurch 
in den drei täglichen Predigten, neben welchen die übrigen 
gottesdienſtlihen Handlungen fortlaufen, eine Miſſion zu 
halten. Der hieſige Dekan hat aus eigener Machtvollkom⸗ 
menheit die Volksſchulen für mehrere Wochen ſuspendirt, 

die ganze Geiſtlichkeit der Umgegend für die Zeit der Miſſion 

in die Stadt citirt und dadurch dem Landvolke ſeinen lokalen 
Sottesdienft entzogen. Dieſe längere Einſtellung der dem 
Staate untergeordneten Volksſchulen giebt zu ernſteren Bes 
ſorgniſſen vor weiteren Uebergriffen in das Gebiet der welt⸗ 
lichen Macht Anlaß. — Der Bau der Burg Hohenzollern 
wird kräftig fortgeſetzt. 


Sachſen. 

Dresden, den 11. März. Hofrath Winkler, als 
Schriftſteller unter dem Namen Theodor Hell allgemein 
bekannt und meiſt viel geleſen, feierte geſtern ſein fünfzig⸗ 
jähriges Amtsjubiläum. Die Mitglieder der Hefbühne 
überreichten ihm bei dem zu Ehren des Jubilarius veranſtal⸗ 
teten Gaſtmahle einen Lorbeerkranz und einen ſchön gear⸗ 
beiteten prachtvollen Pokal. 

Dresden, den 14. März. Die aus Holſtein nach 
Böhmen zurückkehrenden öſterreichiſchen Truppen nehmen 
ihren Weg auf der Eiſenbahn über Magdeburg und Leipzig. 
Heute Mittag ſind die erſten hier eingetroffen. Es war der 
Stab der Brigade Martini, der Regimentsſtab und das 
erſte Bataillon des italienifchen Infanterieregiments Erz— 
herzog Albrecht. Die Truppen ſind in der Altſtadt einquartiert. 
In den folgenden vier Tagen werden die übrigen vier Ab⸗ 
theilungen hier eintreffen. Die Truppen wurden am Bahn⸗ 


hofe von den Prinzen Albrecht und Georg, dem Kriegs- 


miniſter, der Generalität und dem öſterreichiſchen Geſandten 
empfangen und von einem ſächſiſchen Muſikkorps begrüßt. 
Auf dem Theaterplatze, wo ſich das Bataillon in Parade 
aufgeſtellt hatte, erſchien der König mit den Prinzen, und 
die Truppen defilirten vor ihm und ſodann vor der auf dem 


* 


Balkon des Schloſſes befindlichen Königin vorübet. Morgı 
geht das Bataillon weiter nach Böhmen. 
Kurfürſtenthum Heſſen. 

Kaffet, den 9. Mürz. Der preußiſche Kommi g 
neral-Lieutenant von Peucker hat fein Abberufungeſuln 
empfangen, und wird nunmehr, nachdem er daſſelhe 1 
Kurfürſten überreicht haben wird, nach Frankfurt zurſk, 
kehren. (An ſeine Stelle tritt, wie bereits gemeldet ir 
geweſene Minifter Ühden.) Fe u 
Kaffel, den 10. März. Nach mehrmonatlicheril: 
weſenheit traf geſtern der preußiſche Sefchäftetrige l 
gationsrath von Thiele wieder hier ein und fo wäre dun 
he erbentliche diplomatiſche Verkehr mit Preußen wiebehte 
geſtellt. an: 
Zu Kaſſel traf am 10. März gegen Mittag das ir 
heſſiſche Schützen-Bataillon und die kurheſſiſche Art, 
von Fulda herkommend, ein. Um den lebhaften Empfin 
des Volkes, wie bei dem Wiedereinmarſch des kurheſſſn 


—— er 


2 
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1. Inf. Regiments zu verhindern, unterſagte am g. I, 
Bekanntmachung alle Ordnungswidrigkeiten und Ruhr: J 


rungen beiſtrenger Ahnung. Das Volk beobachtete auch gl 
größte Ruhe bei dem Einmarſch, entblößte aber beim o 
beimarſch die Köpfe. Auch hatten ſich einige Spatväglit 
Mund mit Schnupftüchern verbunden. — Die verhaftn 


D 


Mitglieder des permanenten Ausſchuſſes genießen im al 


alle Bequemlichkeiten und Freiheiten, welche die Umſtiſ 
geſtatten, doch werden fie ſtreng von einander abgeſonhul 
gehalten. Am 8. war Dr. Gräfe im Verhör vor der Ulle 
ſuchungs⸗Kommiſſion des heſſiſchen Kriegsgerichts. 

Kaffel, den 13. März. Der Generallieutenant von 
Peucker iſt heute nach Frankfurt abgereiſt. Dir an 
12. März angekommene Staatsminiſter Uhden halte [hir 
heute mit dem Miniſter-Präſidenten Haffenpflug und dm 
Grafen Leinigen eine längere Konferenz. 1 


Großherzogthum Heſſen, Pl 

Mainz, den 10. März. Heute Morgen iſt ham 
unerhörtes abſcheuliches Verbrechen begangen worden, A 
geiſtliche Rath und Regens des biſchöflichen Seminar, 10 
Nickel, wurde am Altare, als er eben die Meſſe erlehtih | 
von einem ruchloſen oder verrückten Menſchen Namiis 
Sebold, der ein Mainzer ift, während der Wandeln 1 
einem Dolche meuchlings geſtochen, und zwar dreimal, | 
Arm, Hand und Schenkel, ſo daß der Altar bald mit Bl 
bedeckt war, Die in der Kirche Anweſenden waren fo W 
ſtürzt, daß es dem Schändlichen gelang, aus der dc 
ungehindert auf die Straße zu entfliehen, wo et jedoch un 
einem preußiſchen Soldaten feſtgenommen und unter e 
gleitung einer großen Volksmenge der Polizei ib 
wurde. 5 
Freie Stadt Hamburg. 0 
Hamburg, den 11. März. In dieſen Lagen 1 0 
erſte Transport der hier für Braftlien Angeworbenen ! | 
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ſüördert worden. Der zweite Transport wird in kurzer 
010 Die Einſchiffung konnte nicht eher erfolgen, 
Ihe Uniformen noch nicht fertig waren. Vor der Ein⸗ 
5 ung erhalten die Angeworbenen den vierten Theil des 
I: Amifprechenen Handgeldes, welches 40 Thaler betra⸗ 
fl, wovon aber die Koften der hieſigen Verpflegung 
singen werden. Die Zahl der hier Angeworbenen ſoll 
0 un 1200 fein, E 5 
humburg, den 11. März. Der verſtorbene Bürger⸗ 
ne Benecke hat den milden Stiftungen 300,000 Mark 
Fu bermacht. Seine Beerdigung fand heute unter 
h gzadentlſcher Theilnahme ſtatt. Nicht nur alle Senats⸗ 
d iylıder und ſtädtiſchen Behörden, die Offiziere der Gar⸗ 
an und der Bürgergarde, ſondern auch viele der hier 


" Ofindte und der preußiſche Konſul, folgten der Leiche. 
U Min Abend find alle Theater in der Stadt und den Vor⸗ 
en und jede öffentliche Muſik unterſagt. 


Schleswig ⸗Holſtein. 

. fendsburg, den 11. März. Feldmarſchalllieutenant 
De bebegeditſch iſt geſtern hier angelangt und hat heute in 
iv Ominfhaft mit dem däniſchen Kommandanten des Kron⸗ 
d hieſes und die Vorwerke deſſelben beſichtigt. 


1 OGeſterreſch. 
J ien, den 11. März. Der Kaiſer hat das neue 
u Stafgefegbuch über Verbrechen ſanktionirt. Die Beſtim⸗ 
„ fangen bei Verbrechen in Druckſachen find darin aufge: 
Amen Mit der Verurtheilung ift der Verurtheilte von 
in peantwortlichen Redaktion für immer ausgeſchloſſen; 
Ahlert das Wahlrecht und die Wählbarkeit zum Reichs⸗ 
A, zu den Landtagen, zu den Gemeindeausſchüſſen und 
m i das Amt eines Geſchwornen unfähig. Oeffentliche 
M, Orden, Würden, Ehrenzeichen, ein öffentliches 
, Wookatur, Agentur, Notariat, Penſion, Pfründe, 
10 Aulfin, Erziehungsbeitrag werden ihm mit dem Verluſte, 
ich je wieder erlangen zu können, abgenommen; ſelbſt 
A gicht, Parteien vor einer öffentlichen Behörde zu ver⸗ 
Mn berllert er. Dieſe Folgen treffen auch alle, 
1 dulce durch Befehl, Anrathen, Unterricht, 


e dergl. die Drucklegung eingeleitet, vor⸗ 
lich veranlaßt, zu ihrer Ausführung Vor: 
Kb geteifter, Hilfe gewährt oder aus derſel⸗ 
N Gewinn gezogen haben. Es kann auch auf 
külleafe erkannt werden. Mit dem 1. Juni tritt dieſes 
für das ganze Reich in Wirkſamkeit. 

h eimlin, den 3. März. Es dürfte nicht unintereſſant 
führen, wie die 190 bosniſchen gefangenen Inſur⸗ 
0 0 dim Sieger behandelt wurden. Am 17. v. M. 
nal Belgrad gegen 300 Nifam auf die bosniſche 
N 10 nahe am Fluſſe Drina, beordert, welche dieſe Un: 
19 


iin zu empfangen und weiter zu eskortiren hatten, 


1 


laden fremden Diplomaten, worunter der preußifche. 
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Die belgrader Bevölkerung ſtrömte maſſenweiſe aus der 


Stadt, um dieſe Gefangenen, worunter ſich auch ein Odzſa 
befand, zu ſehen. Je zwanzig waren an einer ſchweren 


Kette angehängt. Jeder hatte einen eiſernen Ring um den 
Hals, an deſſen beiden Seiten eine drei Finger dicke Kette be⸗ 
feſtigt wurde und jeden dieſer Unglücklichen zwang, dieſelbe 


mit der Rechten in die Höhe zu halten, damit er nicht von 
feinem unglücklichen Schickfalsgenoſſen an ſich geriſſen werde. 


Einige hatten an der Bruſt große Schlöſſer, womit die ſchwe⸗ 
ren Ketten geſchloſſen waren. Die gefangenen Agas, Paſchas 
und andere Begs waren in Wagen. Mehrere dieſer Un⸗ 
glücklichen ſind auf der Reiſe aus Bosnien der Laſt ſchwerer 
Ketten erlegen. Die Uebrigen ſind in der nämlichen qual⸗ 
vollen Lage nach Konſtantinopel befördert worden. 3 


Frankreich. 9 

Paris, den 9. Marz. Außer den 13 verſetzten Prä⸗ 
fekten ſind auch 8 neue Präfekten ernannt, und dadurch 
ebenſo viele andere verdrängt worden. Es fällt auf, daß 
dieſe 8 durchgehends Dtleaniften und meiſtens Freunde des 
Herrn Thiers ſind, während die Legitimiſten gänzlich ver⸗ 
ſchont geblieben ſind. Einer von ihnen, Fersneau, iſt der⸗ 
ſelbe, welcher Louis Bonaparte bei feiner Landung zu Bou⸗ 


logne verhaften ließ. 


Paris, den 10. März. Als der Präſident geſtern 
austitt, kam es unter dem Volke zu Schlägereien, indem 
die Einen riefen: Es lebe der Kakſer! die Andern hingegen: 
Es lebe die Republik! e 

Paris, den 10. März. Der ehemalige General⸗Liefe⸗ 


rant der Armeen, Peuvrier, iſt in Montroupe bei Paris im 


82ſten Lebensjahre geſtorben. Derſelbe beſaß früher Mil⸗ 
lionen und war zuletzt fo arm, daß ihm das Kriegsminiſterium 
eine Penſion von 600 Fr. (150 Rthlr.) auszahlen ließ. 

Paris, den 11. März. 
Jahrestage der Revolution der proteſtantiſche Pfarrer in 
ſeiner Predigt den Sozialismus als das Reich der Zukunft 
hin. Nach dem Got’esdienfte ſtimmten die Anweſenden im 
Weggehen die Marſeillaiſe an und zogen nach den Freiheits⸗ 
bäumen. Die herbeigezogenen Truppen fanden die Straßen 
leer und hieben die Freiheitsbäume ohne Widerſtand um. 
Mehrere Verhaftungen wurden vorgenommen. 

Paris, den 13. März. Profeſſor Michelet, Lehrer 
der Geſchichte am College de France, iſt in Folge eines 
wegen ſeiner Vorträge ſtattgefundenen Profeſſorgerichts, 


das einen Tadel über ihn ausſprach, vom Amte ſuspendirt. 


Die Studenten ſind im Begriff der geſetzgebenden Ver⸗ 
ſammlung eine Petition für ſeine Beibehaltung im Amte 
zu überreichen. ; i 

Die berühmte Bildergallerie in Verſailles geht ihrem 


Untergange entgegen. Sie wird ſo ſchlecht beaufſichtigt, 5 


daß auf mehreren Gemälden dicker Schimmel ſitzt. 
Straßburg, den 12. März. Die National 
aufgelöſt worden; die Entwaffnung wird bald mach 


* 


In Marſillagues ſtellte am 


SGraßbrttannten und Irland. 

London, den 8. März. Der eben begonnene Kaffern⸗ 
krieg wird wahrſcheinlich der letzte, aber auch der verzweifeltſte 
und blutigſte von allen Kriegen fein, zu welchem dieſe treu⸗ 
loſen und räuberiſchen Wilden ihre civiliſirten Nachbarn 
herausgefordert haben. Wenn jemals Güte und Vertrauen 
mit Undank und Verrath vergolten wurden, ſo geſchah dies 
in den letzten drei Jahren von den Stämmen in Britiſch⸗Kaf⸗ 
ferland. Der Gouverneur, die Beamten und die Koloniſten 
thaten alles mögliche, um die Eingebornen zu gewinnen und 
ihnen wohlzuthun. Der Dank dafür iſt nun eine plötzliche 
verheerende Invaſion, begleitet von Grauſamkeiten, wie 
ſelbſt die Kaffern ſich früher niemals zu Schulden kommen 
ließen. Am 19. Dezember hatte der Gouverneur Sir Harry 
Smith eine Zuſammenkunft mit den Kaffern, bei welcher die 
Kaffern die beruhigendſten Verſicherungen ihrer friedlichen 
Geſinnungen gaben, und wobei ausgemacht wurde, daß ſtatt 
des Häuptlings Sandilli deſſen Mutter „die große Wittwe“ 
Satu an die Spitze des Stammes kommen ſollte. Bei der 
nun gegen Sandilli unternommenen Expedition war es, wo 
die Engländer auf ihrem Marſche in einer engen Felſen⸗ 
ſchlucht am 24. Dez, plötzlich überfallen wurden und 3 Offi⸗ 
ziere und 16 Mann an Todten und Verwundeten verloren. 
Dieſer Ueberfall war aber nur das Signal zum Aufſtande 
aller Gaika⸗ Stämme. Drei Dörfer an der Grenze der Ko⸗ 
lonie wurden das erſte Opfer des Aufſtandes. 
ner berſelben wurden plötzlich, während ſie beim Weihnachts⸗ 
male ſaßen, von den Wilden überfallen und mehr als 70 
Männer, Weiber und Kinder niedergemetzelt. Nur zwei 
Weiber waren fo glücklich dem Blutbade zu entrinnen. Nun 
ergoſſen ſich die Kaffern in zahlreichen Schaaren über die 
Grenze und trugen überall hin Mord, Raub und Brand, 
Am 29. Dez. verſuchte Oberſt Somerſet mit 230 Mann von 
dem Fort Hare aus eine Verbindung mit dem Fort Cox wie⸗ 
derherzuſtellen, wurde aber von den Kaffern mit ſolcher Ue⸗ 
bermacht angegriffen, daß 2 Offiziere und 20 Gemeine ge⸗ 
tödtet und 1 Offizier und 12 Gemeine verwundet wurden. 
Der Gouverneur befand ſich in dem ſchlecht verproviantirten 
Fort Cor, es gelang ihm aber, ſich am 30. Dez. glücklich 
durch die Kaffernmaſſen durchzuſchlagen und King Williams 
Tower zu erreichen. Durch eine Proclamation vom 31. 
Dez, fordert er die Koloniſten auf „ſich in Maſſe zu erheben 
und die Truppen zu unterſtützen in der Vernichtung und 
Ausrottung jener höchſt barbariſchen und verrätherifchen 
Wilden.“ (Nach neueſten Berichten vom 2. Februar ha⸗ 
ben die Engländer entſcheidende Siege über die Kaffern er⸗ 
fochten.) { 

London, den 10. März. Lord Ruſſell hat mit den 
angekündigten Veränderungen der Titel- Bill weder die 
Proteſtanten noch die Katholiken befriedigt, ſondern viel⸗ 
mehr alle Parteien gegen ſich in Oppoſition gebracht. Die 
große Mehrheit des Volkes verlangt eine klare folgerichtige 
ausreichende Maßregel zur Vertheidigung der Würde der 
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Die Einwoh⸗ 


/ 


Krone und der nationalen Unabhängigkeit gegen die lahm, 
5 . „ 
griffe des Papſtes. Das Unterhaus hat durch eine l, 
wältigende Majorität bewieſen, daß es in feinen Gefinnune 
gen mit feinen Wählern übereinſtimmt, ? u) | 
Türkei Bi 
Im nördlihenBosnien iſt der Krieg zu Ende; dn , 
ſtaͤndiſchen iſt es indeß gelungen Banjaluka zu beſehen, 4 
der Kraina ſoll der Aufruhr wieder auf's neue und hf 
ausgebrochen fein. Die Infurgenten, in drei Schaar ge 
theilt, waren im Marſch gegen Livno, gegen Pofnbitnu. 
gegen Dajec und Travnik. ml 
Der Giftmifden 
(8 e ch e u 


RU 


Franz J. und der Polizeichef befanden ſich alklı N 
in dem Zimmer. Der Vorgeforderte ſtand bor d | 
Könige ebenſo in den Mantel verhüllt, wie er int | 
Wagen hatte ſteigen müſſen. 0 
„Wer ſeid Ihr?“ fragte der König. 14 
Statt aller Antwort ließ der Befragte den Man D 
fallen, ſtand kerzengrade vor dem Monarchen und (il N 
ihm ſcharf und furchtlos in die Augen. ey 
„Wie!“ rief Franz aus: „ſeid Ihr's, Rabelais h 1, 
— „Ja, Sire! ich bin es!“ verſetzte Rabelaß, 


„Welch' ein böſer Dämon hat Euch beſeſenl“ | 
— „Grruhen Ew. Majeſtät, mir nur ein guss i 


Gehör zu ſchenken, fo wird ſich der böſe Dänen it N 
einen blos muthwilligen, vielleicht in einen nur au 9 
zu übermüthigen verwandeln. Aber Noth kennt in 
Gebot und ich rechne auf Ew. Majeſtät Gnade in f 
fo mehr, da ich mich ihrer fo lange habe eich N 
konnen.“ N Re 
„Sprecht!“ 170 06 N 
— „Ew. Majeftät wiffen, daß mich der Call! 1 
von Bellay als Seeretär mit nach Rom nah dF 1 
er Leo X. zu feiner Ernennung als Oberhel a i 
Kirche feinen Glückwunſch abſtatten ſollte, Jh dun 
mit in ſeinem Gefolge bei der Audienz, welche i I. 
der Papſt ſchenkte. Bei ſeinem Eintritt in dus 6 
mach des heiligen Vaters kniete er vor ihm me 
und küßte ihm den Pantoffel. Darüber ech! 
ſo ſehr, daß ich ſchnell linksum machte | N 
ging. Der Cardinal machte mir nach der 90 


) geb. 1483, geſt. 1553, 


I der Audienz darüber Vorwürfe Aber, Sire! mir 
c doch nichts übrig, als die Flucht zu ergreifen. 
a, An der Kardinal, ein Fürſt in deffen Dienſten ich 
I, dem Papſte ſchon den Pantoffel zu küſſen ge⸗ 
den war, wer weiß was ich hätte thun müſſen. 
. i gegen ihn nur ein armſeliger Schlucker.“ 

Der König lächelte. 

A — „Dies ſagte ich auch dem Cardinal zu meiner 
Jiechtfertgung, und er gab mir nicht ganz Unrecht. 


1 


In) 


Ae es giebt immer boshafte Zwiſchenträger. Der 


5 


Int erfuhr, was ich dem Cardinal geſagt hatte. 
(hie Feuer und Flammen und beſtand darauf, daß 
nich der Kardinal auf der Stelle zum Henker jagen 
lle. Dem heiligen Vater mußte er Gehorſam lei⸗ 
mhz er ſchickte mich alſo fort, ohne ſich weiter da⸗ 
an un zn bekümmern, wie ich von Rom nach Paris 
finmen würde. Ich machte mich auf den Weg. — 
Stel wenn man mit einem Cardinal gereiſ't iſt, der 
e Reiſekoſten trägt, fo leidet man keine Noth. Auf 
dee gämliche Weiſe trat ich meine Rückreiſe allein anz 
= mfinglih hatte ich auch Geld genug dazu, aber es 
l hal nicht lange vor, und ſchon vor Lyon war ich 
jg an hie eine Kirchenmaus. Mit einem Felleiſen auf 
dun Rücken wanderte ich nun zu Fuß nach Lyon. 
„We ſellt ich auf bequeme Weiſe und gut verpflegt 
Aach Paris kommen? Das war die Frage. Da fiel 
mir ein, die vorgeblichen Giftpulver mit ihren Eti⸗ 
ten zu machen, und es fo einzuleiten, daß mon 
60 id berbaften und als Gefangenen hierher bringen 
0 mufte, Die Wahrheit meiner Ausfage wird mein Fell: 
4 il beftätigen. Laſſen Sie es öffnen, Sire, die 
1 Nilserhen herausnehmen und von einem Kunſtver⸗ 
in lindipen chemiſch unterſuchen. Er wird nichts darin 
0 n, als ein Gemiſch von Streufand und Küchenſalz. 
a ya) gab ſich zwar alle Mühe, bei dieſem Berichte 
N flags entrliſtet zu ſcheinen, aber die Wichtigkeit, 
4 Ne nan in Lyon und die der Chef der Polizei in 
i Ms auf Biefe gar zu bandgreifliche Myfiifarion 
N . contraſtirte zu ſehr mit der komiſchen Entwicke⸗ 
A dieses vermeintlichen Attentats auf fein und ſei⸗ 
ft in Familie Leben, daß er nur mit Mühe das Lachen 
m Mrieen konnte. 
u Bis ſprach er nach einer Pauſe: „das iſt 
0 mim iu unverſchämter Eulenſpiegelſtreich, und Ihr 
f 100 wohl, daß ich ihn ernſtlich ahnete. Da 
ii 10 geſagt: Roth kennt kein Gebot, fo foll es 
1 al verziehen fein. Nur hütet Euch, je eis 
LE 10 lichen zweiten zu begehen; dann dürftet Ihr 
u 1 wohlfelen Kauf's davon kommen. 

1 0 1 der Polizei ſah all' ſeine ſchöne Hoffnung, 
FH von der Entdeckung einer ſolchen Frevelthat 


i 
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und ihrer Verhütung verfprochen hatte, plötzlich, wie 


Seifenblaſen, in Nichts verſchwinden; er ſtand da, 


wie vor den Kopf geſchlagen, und verſuchte nun noch 
trotz der Aeußerung des Monarchen, dieſen daran zu 
erinnern: daß man einem Menſchen, der ſolche Frech⸗ 
heit beſitze, doch nicht ganz trauen könne, und es 
wohl nöthig ſein würde, erſt die Pulver einer genauen 
Unterſuchung zu unterwerfen. 

Er blickte ſich auch gleich zur Erde, zerſchnitt 
ſelbſt die Fäden, die um das Felleiſen waren, zog die 
Pülverchen heraus und legte ſie auf einen Tiſch. 

„Hier iſt das Corpus delicti,“ ſprach er. 

Rabelais nahm ein Pülverchen, öffnete es, und ſich 
an den Chef der Polizei wendend, reichte er es ihm 
mit den Worten dar: „Koſten Sie es, Sie werden 
ſich überzeugen, daß ich die Wahrheit geſagt habe.““ 

— „Gott behüte!“ rief dieſer aus, und trat lei⸗ 


chenblaß drei Schritte zurück. 


„Wenn Sie fo furchtſam ſind,“ fuhr Rabelais fort; 
„ſo will ich Ihnen zeigen, daß ich mehr Muth im 
Leibe habe!“ Bei dieſen Worten verſchluckte er ein 
Pulver, ſchauderte ſich und ſprach: „Es ſchmeckt ver⸗ 
dammt falzig und der Sand knirſcht mir zwiſchen den 
Zähnen. — Aber das ſchadet nicht. Sand ſoll ja 


den Magen reinigen.“ 
Der paniſche Schrecken des Polizeichefs hatte den 


König beluſtigt, er ſagte zu Rabelais: „Auch ohne 
dieſe Probe war ich ſchon überzeugt, daß Ihr ſolcher 
Schändlichkeiten nicht fähig ſeid, nicht an dem Ge⸗ 
ringſten, nicht einmal an Eurem Todtfeind, vielwe⸗ 
niger an mir, der es mit Euch immer gut gemeint 
hat. Geht. Ich kann Euch zwar nicht verſprechen, 
daß Alles vergeſſen und vergeben ſein ſoll, aber wohl 
die letzte Hälfte.“ EEE 

Rabelais verneigte ſich und wollte ſich entfernen. 
Da zeigte der Polizeichef nach dem auf der Erde lie⸗ 
genden Mantel, und ſagte: „Nehmen Sie doch den 
Mantel mit.“ 

— „Das werd' ich wohl bleiben laſſen,“ verſetzte 
Rabelais: „der gehört mir nicht, und die Polizei 
würde mich mit eben fo viel Grund für einen Dieb 
erklären, als ſie mich zum Giftmiſcher hat machen 
wollen.“ ; 

Rabelais entfernte ſich. Franz ſprach darauf zu 
dem Chef der Polizei: „Das war doch ein arger 
Mißgriff!“ 8 s ; 

— „Sire! ich ſchmeichle mir, daß Sie ihn mir 


nicht zur Laſt legen werden. Der Bericht aus Lyon . 


hat mich irre geführt.“ 


h m 7 ö 
„Nun, wir wollen das nicht fo genau unterfuchen. 


Wenn aber der Fehler in Lyon begangen worden, 
wie Sie behaupten, fo mag der Absender Rabelais, 


ä 


als einen verdächtigen Giftmiſcher, wenigſtens die Reiſe⸗ 


und Verpflegungskoſten dieſes unſchuldigen Arreſtanten 


tragen.“ f 

Der Mantel und das Felleiſen wurden nun fortge⸗ 
ſchafft, und Franz ließ Rabelais das letzere mit einem 
anſehnlichen Geſchenk wieder zuſtellen. 


Hirſchberg, den 17. März 1851. 

Die am 10, und 11. März abgehaltenen Wahlen der 
Gemeinde⸗Raths⸗Mitglieder hieſiger Stadt haben bis jetzt 
noch kein vollſtändiges Reſultat ergeben. Es find demnach 
von dem Wohllöblichen Magiſtrat Nachwahlen für alle drei 
Abtheilungen angeordnet worden. Die bisher erzielten Erz 
gebniſſe der Wahlen ſind Folgende: 

Es wurden erwählt: 

In der dritten Abtheilung: 


1. Herr Kaufmann Laband 93 Stimmen, 
2. „Apotheker Großmann Re 
3% Goldarbeiter Lundt 83 : 
4 Apotheker und Rathsherr Daufel 83 3 
5. Kaufmann Scheller 82 - 

Bei dieſer Wahl waren anweſend von 250 Wählern nur 


158. Die abſolute Majorität erforderte demnach 80 Stim⸗ 
men. Da 14 Mitglieder zu wählen waren und nur 5 die 
benöthigten Stimmen erhielten, ſo ſind noch 9 Mitglieder, 
aus denen durch die Wahl hervorgegangenen 18 Anwart⸗ 
ſchaft habenden Mitgliedern zu wählen. Dieſelben ſind die 


Herren: Gerber Hertzog, Buchdrucker Landolt, Kauf- 


mann Klein, Kaufmann Troll, Seiffenſieder Men⸗ 
zel, Kaufmann Gebauer, Rechtsanwalt und Notar 
Aſchenborn, Kaufmann Weinmann, Kaufmann 
Möckel, Kaufmann und Goldarbeiter Schliebener, 
Ziegeleipächter Beile witz, Tapezier Weinrich, Färber⸗ 
meiſter Fiebig, Mechanicus Stahlberg, Glockengießer 
Eggeling, Tuchbereiter Lehmann, Kaufmann Tileſius 
und Gürtler Weißig. 
i In der zweiten Abtheilung 
waren von 103 Wählern 71 erſchienen. Die abſolute 
Majorität erforderte 36 Stimmen. Es erhielten ſolche: 
1. Herr Gutsbeſitzer Klieſch, 62 Stimmen; 
48 N 


2. Kaufmann Berger, E 
3. 2  Maureru.Zimmermftr, Altmann 41 = 
4. Kaufmann Kuntze 37 - 
5. = Kaufmann G. Scholtz 36 2 


Da ebenfalls 14 Mitglieder zu wählen waren, müffen 
noch 9 Mitglieder in der neuen Wahl erzielt werden. In 
derſelben haben folgende Herren die Wahl- Anwartſchaft: 
Kaufmann Gringmuth, Kaufmann Liebig, Kaufmann 
Brendel, Zimmermſtr. Haude, Kaufmann George, 
Partikulier Wecke, Galanterlewagrenhändler A. Scholtz, 
Porzellanfabrikant Ungerer, Kaufmann J. E. Baumert, 
Tuchkaufm. Seidel, Bandagiſt C. Scholtz, Kaufmann 
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Rimann, Gaſtwirth Maulbſch, Handelsverwanblg 
Schüttrich, Schornſteinfeger Püſchel, Kaufmann 
Weinmann, Wattefabrikant Cuers und Buchdruck 
beſitzer Landolt. Bi 

In der erften Abtheilung Br 
waren von 35 Wählern 26 anweſend. Die abſolute M 
jorität erforderte 14 Stimmen. Es erhielten folhe: ; 


1. Herr Kaufmann Kuntze, 25 Stimmen; 
- 20 N 1 


2, „Kaufmann Bettauer, „ 
3. = Porzellanfabrifant Ungerer, 16 1 
4. = Partikulier Harrer, 1 
5. „ Kaufmann Berger, ri ee 
6. Apotheker Du Bois, 14... 

7. Partikulſer Güldner, Um 

8. ⸗ Kaufmann Gringmuth, 1141 75 


Zur Ergänzung der noch zu 14 Mitgliedern Schlank 
haben die Anwartſchaft: die Herren: Kaufmann Julſuß | 
Scholtz, Seifenſiedermſtt. Titz, Färbermſtr. Bartſchſn, 
Kämmerer Kahl, Partikulier von Heinrich, Kaufmann | 
Brendel, Bleichermſtr. Siegert, Stadtbrauer rung ö 
Kaufmann Klein, Kaufmann Günther, Kauf 
Rimann und Kaufmann Liebig. 55700 i 
1138. Zu dem bereits angekündigten Concert auf Fre 
den 21. März find Programme und Billets in den Saal ( 
5 for. fo wie Billets auf die Gallerie zu 2½ for, in ß 
Warſchau und in der Expedition des Boten zu haben 5 

Elger und Mon- ⸗Jegh, 


Familien-Angelegenheiten, 
Verlobung s⸗ Anzeige, 

Als Verlobte empfehlen fi 
Auguſte Erneſtine Tippolt, 
Auguſt Friedrich Tippolt. # 

Modelsdorf, den 12, März 18551, 0 | N 


| 
| 
„ 


1114, 


Verbin dungs ⸗ Anzeige, 14 

1750, Ihre am 11. d. M. hierſelbſt vollzogene edit | 

Verbindung zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt u 
Wilhelm Marx if! 

Pauline Marz geb. Wenzl | 

Zobten am Bober, den 12, März 1851, 7 


De — 1 \ 


Todesfall ⸗ Anzeigen. 
1117. Den 13. d. M. ſtarb unſer jüngstes Kin) ll 
mens, alt 8 Monat, Dies zeigen Verwandten und em 
den tief betruͤbt an Amtmann Nagel und zan, 
Welkersdorf 1851, den 14. März. Be 
1123. Am 11. d. M., Abende 7 auf 8 uhr, ging nah 
ſechswoͤchentlichen, ſchweren Leiden zu den Wohnungeg 
ewigen Friedens ein unſer guter Gatte und Vater? 
Herr Carl Benjamin Linke hd 
Cantor und zweiter Lehrer an hieſiger evangel. © 115 Bit 
Aue Ain 1 Be Ze ann 
um ſtille Theilnahme, allen ihren Fre 
5 2 die trauernden Hinterbliebenen | 
Markliſſa, den 13, März 1851, jr 


x] 


„ 


er un, Den entfernten Verwandten und Freunden zeige ich Aber ach! wir leiden bitt're Schmerzen, 

fil das, in vergangener Nacht erfolgte Ableben meiner Die Dein Abſchied uns gemacht; 

1 dante, der verwittwet geweſenen Frau Kaufmann Tiefe Wunden bluten noch im Herzen, 

6 hf? tee ; geb. sr f 116 ee in ge: hiermit Und wir ſeufzen Tag und Nacht! 

est an. Greiffenberg, den 16. März 8 Oft noch, Vater, werden wir Di i 

FR ha { nn. Kretſchmar. In des Lebens dunkelm Seyn, e 

m Todesanzeige. Manche Thränen Dir im Stillen fließen, 
A tief betrübten Herzen widmen wir allen entfernten Manchen Dank das Herz Dir weih’n! 


d Bekannten die traurige Nachricht, daß am . 5 
u dune Breitoge, den 14. d. Mts., unſer guter Gatte N ne ‚Seelenfeieden, 
Maier, der Scholtiſeibeſitzer Johann Gottl. Seiffert Süßer Troſt! auf kurze Zeit a 
1 inen ſanften Tod aus dieſer Zeitlichkeit in die Ewig⸗ 4 za geſchieden, 
i een e RR Eee 2 Werden wir uns Senfeits wiederfeh’n! 
= filhniberging. Die Zeit feiner irdiſchen mühevollen Lauf⸗ > 2 5 ! 
lh meichte ein ehrenwerthes Alter von 76 Jahren 9, Mon. Lomnitz, den 20. März 1851. 
hr Hmendorf, den 15. 1 el d i d — —.. — —m— 
Die hinterbliebene Wittwe und Kinder. 1147. 3 e ungen ; . 8 


b Todes fallanzeig e. N Ich beſcheinige, daß mir die vor einem Jahre gef 

„ An h. März . Nieder Rude a = 11 5 5 old bergerſche Rheumatismus⸗Kette ans 4 N 

A Herrmann aus Nieder⸗ f Lebens ein rheumatiſcher Zuſtand in d i Enzli 

6 1 Theilnehmenden Verwandten und Freunden zeigen een ſch. Zuſt „ ganzlich 

u Uinfatt beſonderer Meldung hierdurch tiefbetrübt an Oberpettau in Böhmen, im Januar 1850, 

Ei die Hinterbliebenen. Ritter von Rainhofen. 25 
—— nee Gerichtsactuar beim Patrimonial⸗Gericht zu Oberpettau. 


18 Denkmal ſchmerzlicher Erinnerung — —— 
unfem innigft geliebten Gatten und Vater, Literariſches. 
0 1 1 1 7 a 0 Berne 4 Bei E. W. J. Krahn if fal; 

a Sal 5 8 „ 2 
N in Ober ⸗Lomnitz, Robe's Lehrzeitung 

a am Jahrestage ſeines Hinſcheidens 5 5 . 

„ gmimet von ſeiner hinterlaſſenen trauernden Gattin Entlaſtung des bäuerlichen Grundbeſitzes. 


| und feinem einzigen Sohne. . Nr. 45, 

1 8 : Inhalt: Muͤhlenſachen. Entſcheidungen des Koͤnigl. Re⸗ 
Econ ein Jahr iſt nun dahin geſchieden, viſionskollegii. — Zur Auslegung des $ 97 des 
| Ju das Meer der Emigkeit, ; Ablöfungs-Gefeged vom 2. März 1850, — Zur 
Seſt Du, Gatte, ruhſt in ew'gem Frieden, Auslegung des Rentenbankgeſetzes vom 2, März 
\ Nach des Lebens Kampf und Streit, 1850 $ 10 und 21. 5 


x 


si m, 


1 Die Breslauer Zeitung N 
„ unt mit dem 1. April ein neues vierteljährliches Abonnement. Die politiſche Richtung der Zeitung 
1 bt unverändert. — f 


„Wir laden zum Abonnement ein und bitten, die auswärtigen Beſtellungen bei den nächſten Poſtämtern 
g zu veranlaſſen, daß dieſelben vor dem 1. April bei dem hieſigen Ober-Poſtamt eingegangen ſind. Die 
Ming erscheint täglich und ift der vierteljährliche Abonnementspreis im ganzen Preußiſchen Staate 1 Thlr. 24½ Sgr., 


kate Porto. Graß, Barth und Comp., 
Bresla u, im März 1851. i Verleger der Breslauer Zeitung. 


WW 2 — 
. Zum Beſten | 
der, von dem hieſigen Frauen⸗Verein gegründeten Mädchenſchule. 
1 Hirſchberg, Dienſtag den 25. März 
theatraliſche Abend Unterhaltung 
iii dramatiſchen Verein BI 
(Das Nähere beſagen die Zettel.) SE 


112. Verſammlung des Bibelvereind 


zu Buchwald den 25. März c. a., 
Vormittags 10 Uhr, auf dem 


Schloſſe d 


aſelbſt. 


1120. Chriſtkatholiſcher Gottesdienſt Sonntag den 


23. März, Vormittags 9%½ Uhr, durch den Prediger 
Herrn Vogtherr im Stadtverordneten⸗Conferenz⸗ 
zimmer. 


Und in demſelben Lokale deſſelbigen Tages Nach⸗ 


mittags 2 Uhr Gemeindeverſammlung. 


den 17. März 1851. 
Der Vorſtan d. 


Hirſchberg, 


666. 


Amtliche und Privat-Anzeigen. 
Nothwendiger Verkauf. 
Das dem verſtorbenen Schankwirth Johann Samuel Sie⸗ 


bvenhaar, modo deſſen Erben gehoͤrige, ſub Nr. 529 hier⸗ 
ſelbſt in der Zapfengaſſe belegene Haus nebſt Garten und Stal⸗ 


lu 


h 2 ele ſoll 
en 26. 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe, Hypo⸗ 


ng, ſowie die dabei vorhandenen Brennerei⸗Utenſilien 
auf 1099 rtl. 5 ſgr. 


Mai c., Vormittags um 10 Uhr, 


— 


thekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, 
ſich bei Vermeidung der Praͤcluſion ſpaͤteſtens in gedachtem 
Termine zu melden. 


1090. 


Hirſchberg, den 29. Januar 1851. 
Königl. Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 


Subhaſtations⸗ Patent. 
Zum Verkauf des zur nothwendigen Subhaſtatſon geſtell⸗ 


ten Nr. 47 zu Schreiberhau belegenen, dorfgerichtlich auf 


54 rtl. 15 fgr. 


abgeſchätzten Johann Carl Au ſtſchen Erbpachtsgrundſtuͤcks, 
ſteht auf 


den 27. Juni c., Vormittags 11 uhr, 


in dem Gerichtslokale zu Hermsdorf u. K. Termin an, 


Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein ſind in unſerer 


Regiſtratur un en, die Kaufbedingungen ſollen im Lici⸗ 


tations⸗Termine 


7 eſtgeſtellt werden. 
1 werden alle diejenigen Real⸗Praͤtendenten, welche 


außer der Wittwe Roſina Auſt geb. Liebig als Erben des 
verſtorbenen t Carl Auft, oder ſonſt Anſpruͤche auf 


das Grundſtuͤck 


aben ſollten, hiermit aufgefordert, dieſelben 


in dem anberaumten Termine anzumelden unter der Verwar⸗ 
nung, daß fie mit ihren Real⸗Anſpruͤchen auf das Grund⸗ 


ſtů 


praͤcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt und ein etwaniger Kaufgelderuͤberſchuß der Wittwe 
Au ſt ausgezahlt werden wird. 9 a 


(Ne bſt Beilage.) 8 


Hermsdorf u. K., den 25. Februar 1851. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
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678. Freiwilliger Verkauf. ne 
Kreis- Gericht zu Loͤwenberg. II. Abtheilung, 
Die zum Nachlaſſe des Brauermeiſter 1 % 
Scholz gehörigen hieſigen Grundſtüͤcke: I., das Hau Ju 
195 am Ringe mit der dabei befindlichen Biecbeauent a 
Brauutenſilien, taxirt auf 2746 rtl 8 ſgr. 6 pf., und J. In 
Garten No. 284. beim Kloſter, taxirt auf 159 Ahle, fol 
den 23. Mai c., Vormittags 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle freiwillig fubhaſtit werden, 
Taxe, Hypothekenſchein und Kaufsbedingungen find in 
II. Bureau einzuſehen. 7 Be 


1095, Nothwendiger Verkauf; 4 
Kreis⸗Gericht zu Jauer. 
Das den Erben der verehelichten Windmüller Frlah 
ehoͤrige Ackerſtuͤck von 12 Morgen 90 Ruthen Ne ü 
ber⸗Peterwitz, abgeſchaͤtzt auf 667 Rthlr., zufolge 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Nepiftratir 
einzuſehenden Taxe, ſoll am 8 1 
23. Juni 1851, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Real» Prätendenten werden aufgeften 
ſich zu Vermeidung der Praͤkluſion fpäteftens in ihn n a 
mine zu melden. | 
Jauer, den 18. Februar 1851. * 


z | 
674, Noth wendiger Verkauf. 
2 Kreis⸗Gericht zu Jauer. A 
Der, der verehel. Gebauer zu Klonitz gehörige Kkftin 
Nr. 20 daſeloſt, dorfgerichtlich abgeingt auf 0 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der zu ih 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am die 
27. Mai 1851, Vormittags II uhr, ( 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. SE 
Die dem Aufenthalte nach unbekannten Erben des ii 10 
berg verſtorbenen Real⸗ Gläubigers, Rectors Witti, 
werden hierdurch ebenfalls vorgeladen. } 


| 00 

774. Verkaufs⸗ Anzeige 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion 30 0 9 3 
Eine zu Ober⸗Falkenhayn Schoͤnauer Kreiſes aa 
dem Sean Hoffmann gehörige Parcelle Ehen 5 


olz ſo 5 
an 28. Maͤrz e, Vormittags 11 uh 
an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft un 

Die Verkaufsbedingungen liegen in der Regſſtratur zu . 
ſicht offen. = 
1107. Nothwendiger Verkauf 

Kteis: Gericht zu Jauer. —;. 

Die den Erben der verehelichten Müller Bricht fi 

ir 


— = 


Windmühle No. 65 zu Kolbnitz, abgeſchätzt aul Bi 
zufolge Der nebft Hopothekenſchein und Bedingungen u 0 
Prozeß⸗Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 5 
am 23. Juni 1851, eee 10 ub 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die macken Neal Peglenbenten werden 1 0 
ſich zu Vermeidung der Präcluſion fpäteftens in DEI“ 
mine zu melden. 2 

Jauer, den 18. Februar 1851. 


u 


| 


% 


eee 


. 
m 
055 1 


un der ſammtlichen Realitäten auf 4625 Rthlr. abge: 


* 


Nothwendige Subhaſtat ion. 


dem Karl Arguft Bartſch gehörige Mühlen: 
tie No. 79 zu Hohenfriedeberg nebſt Gebäuden, Acker 
welches nach dem Reinertrage des Muͤhlwer⸗ 


083 Thlr. 16 Sgr. 8 Pf. und nach dem Material⸗ 


gift, ſoll 5 
min Juni 1851, Vormittags 10 uhr, 
i immer des hiefigen Kreis = Gerichts vor dem 
e Dieter Mantell ſubhaſtirt werden. 


i und neueſter Hypothekenſchein find im Bureau III 


IB 
. den 19. Oktober 1850. 


Fönigliches Kreis⸗Gericht. I. Abtheilung. 
1 


10, A u 
Mitwoch den 26. März 


Anukti onen. 


ron 
c. und die folgenden Tage, jedes⸗ 


Al bon des Morgens 9 Uhr an, werde ich in dem Hauſe 
I panſtorbenen Kürſchnermeiſter Wiener, Niederring 
u 0 hierfelbft, den vorhandenen Nachlaß, beſtehend in: 
"männlichen und weiblichen Kleidungsſtuͤcken, Betten, 


Wiſche, Moͤbeln und Hausgeraͤth, ferner in vorräthigen 
Waren, naͤmlich: mehrere hundert Muͤtzen und Kappen, 


fſlge weiße und ſchwarze Pelze und anderen Pelzwaaren, 


4 


wie noch 87 verſchiedene Felle, und zu vorſtehendem 
achlaß nicht gehörig: ein noch ganz neues Fluͤ⸗ 


gel⸗Inſtrument, 


ffalach gegen Baarzahlung verſteigern. 
u 1 nit dem Bemerken ein, daß den erſten Tag der Flügel, 
le gledungsſtuͤcke, Betten, Waͤſche und Waaren vorkommen. 
Goldberg, den 16. März 1851. 


im, 


Kaufluſtige lade 


Schmeißer, Auktions⸗Kommiſſarius. 


Au e t i o n 


Dienftag den 25. März a e., von Vormittags 9 Uhr 
und folgende Tage werden in dem Braſe' ſchen Bauer⸗ 


gute 


A 


u Hagſel, Jauer'ſchen Kreiſes: 

tige filberne Löffel, Meubles, 1 Flügel⸗Inſtrument, 
te männliche Kleider, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe, 
anz gedeckter Wagen, 1 Stuhl⸗, 1 offener, 4 Fracht-, 


Brett: und 2 Leiterwagen, 1 guter, 1 Korb-, 2 Holz 


4 
en Ü 


ind 2 Steinſchlitten, gute Schellengelänte, 1 Kutſchen⸗, 
wöhnliche Zeuge, Ackergeſchirre, ganz vollftändiges 
ergeraͤthe und Maſchinen, Ketten ꝛc., 6 gute gefunde 


Hferde, 9 Stuͤck Kühe, 2 Schweine, 2 Bienenſtoöcke, 


. Scheffel geb J 

due ft & rannter Kalk, 15 Klaftern gebrochene 
alien Hafer, 16 Schock Gerſten⸗ und 50 Schock 
dale 60 Fuder Dünger, nebſt noch allerhand 
1 10 00 zum Gebrauch ꝛc. 

Alſtenden verkauft werden. 
ua den 12. März 1851. 
5 Iu Auftrage des Königl. Kreisgerichts Elsner. 
in A 
Euntag d 

vi 9. den 23, 


in 


chock ungedroſchene Gerſte, 150 Schock 


gegen baare Bezahlung in Preuß. Gelde an den 


ert d ur 
Maͤrz c., Nachmittags nach 3 Uhr, 


1110 Nachlaß der Ehefrau des herrſchaftl. Brett: 


deiner Men A 5 A ſtebt 
daft, Jamnouz guter weiblicher Kleidungsſtuͤcke beſteht, 


eher, welcher in Tiſch⸗ und Bettwaſche, Meu⸗ 


Die Ortsgerichte, 


Bellage zu Nr. 23 des Boten 


f aus dem Rieſengebirge 1851. 
— ̃ ̃ —e— — ame m 5 2 


1157. Donnerſtag den 20. März Vormittags um 11%, Uhr 

werde ich vor der hieſigen Stadtwaage 1 Sack Hafer und 

1 Sack Roggen meiſtbietend verfteigern, I 
Steel, gerichtl. Aukt. Commiſſar. 

— — —E—ñ—ü—6—— 


1158. E Dienſtag, den 25. März c., Vormittag von 
9 Uhr an und den folgenden Tag, werde ich in dem auf 
der Langgaſſe belegenen Kaufmann Molle' ſchen Haufe, im 
erſten Stock, Glas⸗ und Porzellain⸗Sachen, Mobels und 
Hausgeräth, als: Spiegel, mehrere Sophas, Tiſche, Schränke, 
Stühle und ſonſtige Effekten, gegen baare Zahlung vers 
ſteigern. Hirſchberg, den 13. März 1851. 
Steckel, Auktjons⸗Kommiſſarius. 


1146. Auktions⸗ Anzeige. 

Sonntag den 23. d. M., Nachmittags von 2 Uhr ab und 
folgende Tage, fol der Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen 
Zimmermann Heinrich Hartmann, und der verſtorbenen Chri⸗ 
ſtiane Pohl, beſtehend in Kleidungsſtucken, Hausgeraͤthen, 
Handwerkszeugen und außerdem eine Quantität Buͤcher im 
hieſigen Gerichtskretſcham oͤffentlich gegen gleich baare Bes 
zahlung verſteigert werden. 

Steinſeiffen, den 15. Maͤrz 1851. S 

Das Drt8: Gericht. 
Wolf, im Auftrage. 


1038. Die Nachlaß ⸗Gegenſtaͤnde des verſtorbenen Herrn 
Kantor Jung zu Nieder⸗Kunzendorf, bei Bolkenhain, follen 
Sonnabend den 22. und den Tag darauf, al 
Sonntag den 23. Maͤrz, von Nachm. 2 Uhr ab, 
im daſigen Schulhauſe oͤffentlich, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung, verſteigert werden. 

Den erſten Tag kommt ein ganz guter Fluͤgel, einige 
gute Violinen ꝛc. nebſt Büchern und Muſikalien, Sonntags 
Kleider und Hausgeräthe zum Verkauf. 5 

Nieder⸗Kunzendorf, den 11. März 1851. 2 
Die Orts ⸗ Gerichte. 
Stiller, Gerichts⸗Schulze. 


1107. A un t S Be, 

Der Nachlaß des zu Schoͤnbach verſtorhenen Schwe⸗ 
felmeiſter Hrn. Schindler fol durch die löͤblichen Ortz⸗ 
gerichte in der Wohnung des Verſtorbenen öffentlich meiſts 
bietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, und 
ſetzen wir den Anfang dieſer Auction auf / 

den 23. März, von Nachmittag 1 Uhr an 

feſt. Der Nachlaß beſteht aus 4 ſtarken Kühen, einem jun⸗ 
gen Ochſen, einer Ziege und zwei jungen Schweinen, Betten 
und Leinenzeug, Möbel und Hausgeräth, Kleidern, mehreren 
Wagen, Ackergeraͤthen, fo wie allerhand Vorrath zum Ges 
brauch, und endlich etwas Getreide, Heu und Stroh. Mit 
dem lebenden Inventarium werden wir den Anfang machen. 
Wir laden hierzu freundlich ein. 

Schoͤnbach, im Morgenſterner Werke. g 

Namens der Erben: Reimann aus Merzdorf. 

Zugleich mache ich bekannt, daß die Erben auch die Frei⸗ 
ſtelle nebſt Acker und Wieſe verkaufen werden, dieſelbe be⸗ 
ſteht aus einem maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben und 
allem übrigen reichlichen Gelaß, einem großen Obſtgarten 
und circa 26 Morgen Fläche. Kaufluſtige können nach Ver⸗ 
lauf von 14 Tagen mit den Erben in Unterhandlung kreten 
und haben ſich deshalb an mich zu wenden. 

Merzdorf , Bolkenhainer Kreis, den 14. März 1851. 

N Reimann, Freſgutsbeſitzer. 


ER Zu verpachten. f 
1077. Eine mit dem noͤthigen Handwerkszeuge verſehene, 
an der neuen Straße belegene Schloſſerei iſt wegen einge⸗ 
tretenen Todesfalles des Beſitzers ſogleich zu verpachten, 
Schreiberhau, den 10. Maͤrz 1851. - 
Die Schloſſer ne TER TEN Erben. 
r. 186. 


1101. Fleiſcherei⸗ Verpachtung. 

Zu Ullbersdorf bei Goldberg iſt eine gut eingerichtete Zlei: 
ſcherei unter billigen Bedingungen zu verpachten und baldigſt 
zu beziehen. Das Naͤhere iſt bei dem Eigenthuͤmer daſelbſt 
zu erfahren. 


971. E Zu verpachten. 

Eine laͤndlicze Schankwirthſchaft mit den dazu gehörigen 
Aeckern und Wieſen ift ſofort an einen kautionsfähigen Paͤch⸗ 
ter zu verpachten und zum I. April zu übernehmen. Nähere 
Auskunft ertheilt durch portofreie Briefe der 

Brauer Geißler zu Greiffenberg. 


Muͤhlverpachtung. 
Eine Waſſermuͤhle iſt zu verpachten. Das Nähere bei 


dem Eigenthuͤmer. - * F 
Carl Gottlieb Liebig in Schreiberhau. 


1036. Rindvieh⸗ Verpachtung. 

Die Rindvieh⸗Nutzung des Dominii Nieder⸗Faulbruͤck, 
Kreis Reichenbach in Schleſien, ſoll von Oſtern d. J. ab ver 
pachtet werden. Die betreffenden Bedingungen ſind an 
Ort und Stelle zu erfahren. 


1076. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 
1119. Das auf der Nr. 15 in Leppersdorf 
bei Landeshut vor A Jahren neu erbaute 
Haus von 9 Stuben, 3 Kammern, 2 Kü⸗ 
chen und Gewölbe, mit vollſtändig um⸗ 
zäuntem Garten, Schuppen, RNemiſe und 
Stallung ſteht aus freier Hand billig zu 

verkaufen oder zu verpachten und kann zu 
jeder Zeit bezogen werden. Nähere Aus⸗ 
kunft ertheilt die Beſitzerin ſelbſt. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 


r er 5 
Ein, keinem Mechfel unterworfenes, Außerft rentables 
Geſchaͤft iſt für 12,000 Thlr. ſo fort zu übernehmen. 
Geneigte Anfragen fordert die Expedition des Boten. 


Der Begräbniß⸗Kaſſen⸗Verein 
zu Schmiedeberg. 

1099. Saͤmmtliche Mitglieder des Vereins werden zu einer 

allgemeinen Verſammlung auf Mittwoch den 2. April, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr, in den Saal des Schuͤtzenhauſes eingeladen, 

ſeh Rechnung zu legen und ein neuer Worftand zu wählen 

ein wird. 

Der Vorſtand und die RNepräſentanten 

des Vereins. $ 


m Auswanderung 
Proſpecte und Preis» Merzeichniffe des von der hol 
Staats⸗Regierung conceſſtonirten 
Central-Vereins für Auswandern 
zu Köln & Düſſeldorf 
. F. Agentur kr den „ 

aupt⸗ Agentur für den Regierungs⸗ Bezirk die 
1. Hildebrand n 


1149. Alle feine Haar⸗Urbeiten werden gefertigt, 
Glagee-Handſchuhe ſauber gewaſchen, auch alle Arte 
Flecken aus Seide und Wolle gereinigt bei N 

Hirſchberg, dunkle Burggaſſe No. 90, 8 


Pauline Generlich 
Einladung zum Tanz⸗Unterricht 24 
1140. Den geehrten Familien zu Hirſchberg beehre ich nt 1 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich dafelbft im auf i 
Frühjahrs einen Tanzeurſus von 60 Stunden à 2 fgn 6 
eröffnen werde. Diejenigen fo Thel nehmen wollen, 10 


11 


ganz ergebenſt erſucht bis 24. März c. in der Eped, 
zu ſubſeribiren. f 4 9 
Tanzlehrer A. Klediſchtz aus Dresbun, 


Dem bauluſtigen Publikum 
wird zur geneigten Beachtung empfohlen „ 5 
[3 0 + Kae 1 N 
Das Kommiſſions⸗Lager vu | 
Sandſteinwaaren 
auf dem Bauhofe des Maurer- und Zimmer Mftr, Minn ö | 
enthaltend alle Gattungen von Sandſtein⸗ Arbeiten a 5 
; feſteſter Maſſe, als: 1 | 
Pflaſterplatten in allen gangbaren Dimenſe 1 
Sockelbekleidungen, Thürgerilk | 
Feuſterſohlbänke, Stufen, Krippen 
in verſchiedenen Breiten, ſteinerne Minne $ 
Die Preisberechnungen find denen der nächſten Seal, 
bruͤche gleich, mitunter außergewöhnlich billig, — 0 N 
Auch werden Aufträge in röthem und weißem Sade f 
an die Brüche in Schömberg, Langenau, Lünm ! 
Waltersdorf in 8 bis 14 Tagen Lieferungszeſt N" 
nommen und beſorgt durch A 115 Be 
Hirſchberg. m D Nite 


1. Bleichwaaren 


pommes N 

aller Art, zur Beförderung auf bewährte voll konnen 
ſchöne u a d u Ah ädliche Natur- Aae 

übernehmen Unterzeichnete auch in dieſem Jahre 1 f 

ſicherung raſcher, guter und moͤglichſt nn em 1 \ 

oh. Ernſt Günther in Goldberg, 

5 88. Fun che Comp. in Parchwiz⸗ ! 

1 

other in Liegnitz 9 b 


it 
I: 
1; 
1 
* 
1126. 


| 


zz] 


7 


J. G. Roft in Bunzlau, KR 
C. A. Roͤ 1 
8 1 Schenk in Jauer. 9 


L. Voigtländer in ebwenbe⸗ 


en f dem fi 15 en Punkte des Gavalier-Berges hatten 
e ſchoͤnen Natur eine Bank errichtet. 
N auch 


. 


der Platz zerſtoͤrt iſt, was ſehr zu beklagen, fo 


ft) wünſchenswerth zu wiſſen, wo die Bank geblieben? 


A mein Dienſtknecht Carl Schröter nicht aus meinem 


Aıft getreten ſſt, um feiner Militairpflicht zu genügen, 


Ä 
ö 
j 
3 
4 
0 118. Um den vielen Nachfragen zu begegnen, erklaͤre ich: 
N 


fuheen daß er nur dieſen Vorwand gebraucht, um aus feinem 
| e entlaſſen zu werden.“ 

Sedorf den 17. März 1851. 

ö Worbs, Bauergutsbeſitzer. 


Verkaufs Anzeigen. 

lh, Ein ländlicher Gerichts⸗Kretſcham mit Bren⸗ 
Al, Krämerei, 20 Scheffel Acker und Wieſen, ift an einen 
folden Pächter zu verpachten. Uebernahme zum J. Mai, 
lachen bald. Näheres bei F. Puſch, 
Hliſchberg, im März 1851. innere Schildauer Straße. 


‚ 1, Das ‚Baus Nr. 83 in Heriſchdorf bei Warmbrunn 
| ht aus freier Hand zum Verkauf. Es hat 4 heizbare 
u Alen und dazu gehörig find ein Obſt⸗ und Graſegarten 
N dA Breslauer Scheffel Ackerland. Das Nähere iſt zu er⸗ 
be be dem Gigenthimer Benjamin Holzbecher. 


„ EP F 

1 II, Veänderungshalber bin id) gefonnen meine, vor vier 
I Ihen hung nen und maſſiv gebaute Gerberei nebft Werk⸗ 
0 I ut dem dazu gehörenden Inventarium, aus freier 
„ 1 ee und das ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
4 10 mithafte Käufer erfahren das Nähere in der Exped. 
1 Alhebeten auf portofreie Anfragen. 


1 Ver k a u f. 
rde Ai zu Görlig mit a 
en orgen Land, ift fiir 7600 Rthlr. 
aao Mehr, e „ Li 
ofort zu verkaufen. 
Übeeffen werden franco erbeten. { 


Hrlitz, den 1. März 1851. Thomann. 


1 

j 1 Nicht zu überſehen! 

„ uneiftelte mit circa 20 Scheffel Acker und Wieſe, 
112 Kt 2 Stock hohem Wohnhauſe, darinnen vier 
N male weit von Hirſchberg gelegen, iſt alsbald zu 
Ab Nähere Auskunft darüber ertheilt die Exped. 
1009.6 ® 

hang an Aeeuftück, gelegen am Fußſteſg nach Para ift 


aus freien Hand 2 be⸗ 
Mathe Grpebition 929 n Von Mem? be 


— 1 


} 
i 
{ 
| 
| 
i 
114 
ö 
| 
| 
1 
1 
1 
| 


4 
70 
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1083. Ein Haus mit 4 heizbaren Stuben und Garten ift 


in Warmbrunn zu verkaufen. Das Nähere beim Buch⸗ 


bindermeiſter Herrn Reiß ig ſenior. 


1154. Die Schmiede Nr. 28 zu Steinſeiffen ift zu ver⸗ 
kaufen. Kaufluſtige konnen ſelbige beſichtigen und ſich des⸗ 
halb beim Eigenthümer Hufſchmied Liebich in Kunnersdorf 
bei Hirſchberg melden. E 


J eee 
1055. Mein am Markt, vis a vis den Bädern, gelege⸗ @ . 
nes Haus, welches ſich für lebhafte Profeſſtonen aus: = 
gezeichnet eignet, bin ich Willens fofort aus freier Hand 
zu verkaufen. Kaufluſtige konnen ſich jederzeit melden =, 
bei H. Schmidt, $ 
4 im blauen Stern zu Warinbrunn. 
S eee 


1054. Zum Kaufe aus freier Hand } 
biete ich die mir gehoͤrige Freihäuslerfiele nebſt 9 Schfl. 
Aecker und Obſtgarten Nr. 71 zu Heinzenwald, Bolken⸗ 
hainer Kreiſes, mit dem I an, daß ich mich am 
20. d. M., Nachmittags 2 Uhr, im daſigen Gerichtskretſcham 
für etwaige Käufer bereit halten werde, 

Muͤcke, Fleiſcher aus Jauer. 


1125. Zum freiwilligen Verkauf des Hauſes und 
Garten No. 42 zu Meffersdorf wird hiermit zu dem Nach⸗ 
mittags von 1 — 4 Uhr im Hauſe ſelbſt abzuhaltenden 
Termine der 31, Maͤrz g. e. 

angeſetzt. Das Haus enthält 4 heizbare Stuben, Stall, 
Scheuer und Keller. Der Garten, den ein Muͤhlgraben in 
zwei ungleiche Hälften ſcheidet, enthält eirea 4 Scheffel 
(Berliner) beſtes Gartenland. Gebote können auf das Ganze 
aber auch auf den Theil des Gartens ohne Haus abgegeben 
werden. Der Garten iſt reichlich mit Franz und andren 
edlen Obſtbaͤumen bepflanzt. Neumann. 


1109. Verkaufs Anzeige. 
Veraͤnderungshalber bin ich gefonnen, mein ganz neu - 
maſſiv, zwei Etagen hoch erbautes Haus Nr. 59 am Ringe, 
aus freier Hand zit verkaufen; wegen der Räumlichkeit und 
innern Einrichtung eignet ſich daſſelbe zu jedem Geschäft: 
Hinter dem Wobubaufe, 14 Fuß entfernt, befindet ſich eine 
ganz neue maſſiv erbaute Streichzuͤndhoͤlzer⸗Fabrik, nebſt 
Stallung, Graſe⸗ und Gemuͤſegarten; ich bin auch bereit, 
wenn ein Kaͤufer beabſichtigte, die Streichzuͤndhoͤlzer⸗Fabri⸗ 
kation fort zu betreiben, ihm alles genau an die Hand zu 
geben. Nähere Auskunft ertheilt durch portofreie Anfragen 
der Eigenthuͤmer ſelbſt, 8 Auguſt Kühn. 
Schömberg, Kreis Landeshut. 


1103. Auf dem Dominial⸗Hofe zu Nieder: 
Würgsdorf, bei Bolkenhain, ſtehen acht fette 
Ochſen, welche ſofort verkauft werden ſollen. 


1102. Da Unterzeichneter fein Geſchaͤft eingeſtellt hat, fo 
find bei ihm folgende noch im guten Zuſtande befindliche 
Werkzeuge zu verkaufen: I) 34 Schock geſetzte Kakten (von 
A. bis Z.), 2) mehrere Schock Preßſpaͤne von guter Qualitat, 
3) eine gute Preſſe, 4) 6 Stuͤck Scheeren, 5) 2 Scheer⸗ 
maſchinen (Amerikaner), zu deren Ankauf hierdurch Hands 
werksfreunde eingeladen werden. 5 af 

oldberg, den 12. März 1851. i 

J. Kirchmeier, LTuchſcheermeiſter, 


* 


aa 


MM nos. 


litäten. 


05 Fuͤr 


1851. 


bin, bei möglichſt ſoliden Preiſen, das Geſchmackvollſte 

Saiſon offeriren zu‘ können, und zeichnen ſich namentlich aus: 
Seidenzeuge in changeant, raye, mille quarr 

& chine, ſchwarze Taffte & moire’s in allen Breiten und Ol 


) Die neueſten wollenen, halbwollenen und halbſeidenen Frühjahr 
J ftoffe, glatte Thibets und Wollatlaſſe in neuen Farben, eine prachtvolle Aus, 
F wahl der feinſten franzöſiſchen Percale, Mousline, Battiſte und Cattune, 
die fi in dieſem Jahre durch beſonders geſchmackvolle Muſter auszeichnen. 

Möbel u. Gardinenſtoffe jeder Seas u. Double⸗Shawls, 
ö erren 1 
die neueſten Rock- u. Hoſenſtoffe, Weſten, Shawls, Schlipſe u. Cravatten, 


1106. Vom 1. April c, ab hoͤrt der Einzel⸗ Verkauf von 
Papier und Pappen in meiner Papier: Mühle zu Buſch⸗ 
vorwerk gänzlich auf — da nur auf mein hiefiges Lager 
gearbeitet wird! von dieſem Tage ab wird das noch dort 
beftehende Lager nach hier geſendet, welches ich deshalb 
anzeige, wenn meine reellen Geſchaͤftsfreunde ſich noch mit 
einer oder der anderen Sorte verſorgen wollen. 
J. G. Zenker, 

Papier- Handlung in Liegnitz, großer Ring Nr. 455. 
1145. Ein leichter einſpaͤnniger, mit eiſernen Axen verſehe⸗ 
ner Foßigwagen, ein Pflug und drei Eggen, ſaͤmmtlich noch 

anz gut, und ein junger Eſel iſt im Schießhauſe zu Hirſch⸗ 
= billig zu verkaufen. - 
1143. f 


5 Pflauzen⸗ Verkauf. 

2000 Schock Weißerlen 2 bis 4 Fuß Laͤnge, 10 Schock 
Eſchen 1 bis 8 Fuß Länge, 15 bis 20 Schock vom Kern ges 
zogene 2: bis 4 jährige ſaure Kirſchbaͤume ſtehen zum Ver⸗ 
kauf in Welkersdorf beim Foͤrſter Herrn Pitſchel, wohnh. 
Haus Nr. 201 bei der Niederſchenke. 


1104. Eine gefunde, große und ſtarke Zug: und 
Nutz⸗Kuh, in den beſten Jahren, ſteht ſofort baldigſt zu 
gaser in der Papier⸗Fabrik zu Ober⸗Hernsdorf bei Wie: 
gandsthal. s 


r 


A 3 1 
f 


— 


m 


Tapeten 
aus der Fabrik des Herrn H. Mundhenk in Breslau, unn 
eine Muſterkarte in den neueſten Deſſins, von den fen 
die Rolle a 27 Rh. Fuß Länge a 2 Rthlr. ab, bie u 7 


1129. 


billigften, die Rolle a 4 Sgr., bei mir ſtets zur Auch 
reit liegt, wie auch Borduren, emfiehlt zu den gab 
925 5 Die ien g a ie Beftell 10 
en erfolgt regelmaͤßig binnen 2 bi agen. De 
gen erfolgt regelmäßig J ben Ge 1 
1127. N 5 
H u t e m: 
in Filz und Seide, fo wie Bibus- Hüte, zum me 90 
legen, erhielt und empfiehlt billigſt ae 0 
Schildauerſtraße . 8 
1113. Auf dem Dom. Schierau bei Ham 0 
ſteht ein noch ſprungfähiger Bulle, Hoi g 
burger Rage, Original, zum Verkauf, 7 
= — : U 


. Mein Porzellan: und Steing e 
iſt wieder aufs Beſte aſſortirt, welches ich zur gütigen Beachtung und gefälligen 5 f 


zu den ſolideſten Preiſen beſtens empfehle. 


A, Bretſchneider in Hirſchberg, 


7 
ba 


ut⸗Lager 


„ © 
Schildauergaſſe⸗ 


94 


N 


t 1 
f =) 


in Mehrere ſehr gut gehaltene Kupferſtiche unter Glas 
M hobmen, mit Darftelungen aus der Mythologia, z. B. 
bet dupiter, Jupiter et Anthiope, les nymphes serupu- 
fa, [ind u A) far, zu verkaufen. Das Nähere in der 
Holten des Boten. 
0 f e 
. Muͤtzen 
In nenſten diesjährigen Facons, empfiehlt 
I Inmiiter Auswahl „A: ol tz, 
U ehfhberg, Schildauerſtraße Nr. 70. 

| 9, Eine ſich im beſten Bauzuſtande befindliche Schmiede 
' fer Ackerland, in einem lebhaften Dorfe nahe der 
Anisftnde und einer bedeutenden Zucker > Raffinerie belegen, 
fort aus freier Hand unter ſoliden Bedingungen 
bakgufen. Das Nähere erfährt man bei C. H. Neu: 
‚ Mann in Freyburg. 


„un Die rühmlichſt bekannten Mayer: 
ſchen Rheumatismus Ableiter und 
u ketten empfiehlt zu geneigter Abnahme 
1 Berthold Ludewig. 

m © —— 


W Zu verkaufen 

fl , 50 Sack ganz reine weiße vollkoͤrnige Saamen⸗Gerſte, 
in Mit ſehr ſchoͤnes Wieſenheu, 50 Ctr. ſchoͤnes Kleeheu, 
oc Gerten und 20 Schock Haferſtroh. Nähere Aus 
6 kt krtheilt hierüber der Kaſſenrendant Herr Tſchent⸗ 
10 Mir zu Goldberg. 


N NEDEND A Dee SEES 
FM Ein Ambos, / Sentner ſchwer fteht zu verkaufen 
‚ Ni Nemermftr, Hilbig in Löwenberg, Goldbergerſtraße. 
1 


1 IN Wegen Ortsveraͤnderung bin ich geſonnen, meine 
1 ſigbicher mit und ohne Goldſchnitt, ſo wie auch gebun⸗ 
10 hülbücher zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu ver⸗ 
dl, Herrman Thomas, Buchbinder ⸗Meiſter 
Di zu Friedeberg a. Q. 

M 5 Ein mit Vorderverdeck verſehener, ganz guter, zwei⸗ 
wi hee, ſchmalſpuriger Rutfchwagen iſt zu verkaufen. 
. banner iſt beim Schmiedemeiſter Hallmann in 
Uhle zu erfahren. . 


- IM Gi ſehr große Auswahl geſchmackoller 


rabmonumente 


0 1155 und feinem Sandſtein, ſauber und dauerhaft. 
im 10 Towie auch Verzierungen von Gyps an Gebäuden 
Fun "und modernen Style, empfiehlt zu den billigften 
u" A. Ernjt, Bildhauer und Stucateur. 
, Breslauer Vorſtadt, 16. a 


I Kleidern, eine reichhaltige Auswahl von Umſchlagetüchern und 2 
'Double⸗Shawls, fo wie die neueſten Meubles⸗ und Gardinen⸗ Ü 
Stoffe und empfiehlt dieſelben zu de 


. . 8 


die Winde weasren:- Handlung von 
0. Butterlauben Ecke, 


Amfing von der Frankfurter Meſſe die neueſten Frühjahrsſtoffe 0 


n möglichſt billigſten Preiſen. ) 
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12.2 Circa 40 Centuer 
gutes Wieſen⸗ Heu find zu verkaufen bei 
Friedr. Lehmann auf der Schuͤtzengaſſe. 


877. Den Herren Gutsbeſitzern empfehle mein complettes 
Lager von Neuländer Alab. Duͤnger⸗Gyps, in gan⸗ 
zen und halben Tonnen, bei billigſten Preiſen, zur gefaͤl⸗ 
ligen Beachtung. 5 > 
Freiburg im März 1851. ©. H. Neumann. 


913. SE Extra feine Vanille, circa 6 Pfund, 
welche ich, um damit zu raͤumen, 10 billigſt 
empfehle. ald o w. 


Kauf ⸗Geſuch. 
1159. Ein gebrauchtes, aber noch gut gehaltenes Reitzeug, 
und ein ganz leichter, einſpaͤnniger, ſchmalſpuriger 
Plauenwagen werden zu kaufen geſucht. Das Nähere in 
der Erpedition des Boten. 


Zu ver miethen. 
1096. Im Kämmerer Anders ſchen Vorderhauſe iſt der 
dritte Stock zu vermiethen. Bettauer. 


Perſonen finden Unterfommen. s 
1118. Es ſoll in der unterzeichneten Penſſonsanſtalt für 
die weiblichen Geiſteskranken noch eine Waͤrterin mit dem 
1. April d. 3. angeſtellt werden, und koͤnnen unverehelichte 
Perſonen in geſetzten Jahren, oder Wittwen welche noch bei 
vollen Kraͤften und umſichtig ſind, ſich unter Vorlegung von 
ganz guten Zeugniffen hier melden. 
Schmiedeberg, den 12. Maͤrz 1851. f 
Die konzeſſionirte Penſionsanſtalt für nicht gemein 
gefährliche Gemuͤthskranke und Bloͤdſinnige. 
Jochen sen, 

1098. Schuhmacher⸗Geſellen, welche auf Damen⸗ 
Schuh⸗Arbeit eingerichtet ſind, koͤnnen anhaltende Arbeit be⸗ 
kommen beim Schuhmachermeiſter Pohl in Landeshut. 


l. Ein Kunſtgaͤrtner 


und eine Köchin. koͤnnen den 1. April gut placirt werden. 
Naͤheres ſagt der Commiſſionair G. Mayer. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
940. Ein gebildetes Mädchen, die im Schneidern und allen 


weiblichen Handarbeiten geuͤbt iſt, ſucht ein Unterkommen 


vom 1. April ab in der Stadt oder auf dem Lande, als 
Kammerjungfer, Laden⸗Maͤdchen, oder in einer gebildeten 
Familie. Das Nähere iſt zu erfragen in der Exp, d. Boten. 


en. Te i 


Di N Sur een 3. die erſte Poſt wirde am liebſten auf ein Nit In 
8 . b d kann d a 
Als Buchhalter, Rechnungs⸗ oder Geſchaͤfts⸗ gelte abgenmache Weiner Geſchäft fofoxt 10 % 


führer, Faktor, Rendant, Rentmeiſter, Er: a 
pedient, Correſpondent, Secretair, Reifen- Anfragen erbitten wir uns portofrei. 
dene, feat ein eee susestätfiger, b a F. G. R. Bothe & Comp. in Euch 
nungsliebender junger Mann irmer Rechner mit Geeſchaͤfts⸗Compt N 
vorzüglicher Schöͤnſchrift und empfehlenden ſchaf e Görlitzer Stunt 
Zeugniſſen — baldiges Placement, Gütige 3 uͤber⸗ 


nimmt die Expedition des Boten. 5 Wechsel nd Geld Cours. 


Lehrliugs⸗Geſuche. Breslau, 15. März 1851. 
1136. Einen Lehrling ſucht der 


a . 


-Sch. 83% Pr 
25 


ugs Bäder» Meifter Hentſcher in BWarınbrum. Wechsel-Course. Briefe. Gold. Ai ! 77 | 
1012. Lehrlings⸗Geſuch. Amsterdam in Cour, 2Mon — 141% 2 \ Er 
Ein Knabe, welcher Luft hat die Schloſſer⸗-Profeſ⸗ Hamburg in Banco, Avistal 150% 150 8 ie 1 
ſion zu erlernen, wird zu Oſtern angenommen bei dito is 2 Mon. 149% — 15 BEN | 
Schloſſermſtr. Wilhelm Knebel in Markliſſa, Wien für + Pfd. St, 3 Mon 6.20.7 — | BER 
auf der Badergaſſe. ER Ne — 8323 
Benlin:e-22=222:= > à vista 100%, ie , 88 80, 
1007. Gefunden . 0, eee e 
2 3 S 2% 
Eine Sperr⸗Schraube von einem Frachtwagen wurde e eee FERN 
auf dem Wege von Landeshut bis Reichhennersdorf gefunden. Holländ. Rand-Ducaten - 95%, | = 8 
Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer kann ſelbige gegen Erſtattung Kaiser! Ducaten -- -- — * 1 h 
5 der Inſertions⸗Gebuͤhren zuruck erhalten beim Friedrichs de 113 ¼ iz ‚Pa 2 ö 
0 Seidel, Fifhhändler Nr. 152. Fon e 2 10% 288 80 
1 runt - Fee 32; 2 } 
. Sehenar 8 = WienerBanco- Noten A130Fl. =. 78 01 ine 12 N 
Verloren. Effecten - Course. 9 1 15 u f 
1156. Ein weißer kurzhaͤriger Wagenhund iſt mir am letz- Staats-Schuldsch., 3%, p. - 85 G ER 
ten Viehmarkt von Hirſchberg bis Erdmarnsdorf verloren Seehandl-Pr.-Sch, ü 50 129 li Se 3 
gegangen. Derjenige, welcher denſelben in Nr. 340 in Gr. Herz. Pos, Plandbr, 45.0 — 101%, en 
Schmiedeberg abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. dito dito dito 3% b C 91 / — 4 
c ENER ap a N 
u ee na dito dt. 500 3½ b - Sa 
o U en. 1 et „ 
Ein flockhaͤriger grauer Jagdhund, mit weißem 2 N 2 166 — 1 0¹⁴⁰ ER „ \ 
Ring um den Hals, weißen Borderläufen und Plaͤſſe, S dito dito 1000 ; 335 0 92 2 2 1 6 
@ langer Ruthe mit weißer Spitze daran, auf den Namen S Discouto - -. 2 5.0 — z 2" EN 


2 „Waldmann““ hoͤrend, iſt in der Brauerei zu Herms⸗ ® 


dorf (ftädtifch) verloren gegangen; wer denſelben da: @ 3 
E ſelbſt wieder abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. & Getreide: IR a r E t ⸗ 9 reife © 
FFF . 4 
x — Jauer, den 15, März 1851. =, 
2 r ͤ—:., ͤ 
1133. Geld ⸗ Verkehr. ; 15 
Der w. Weizen! g. Weizen] Roggen | Gerfte 5 \ 
1000 Thaler neue pr. Anleiheſcheine find baldigſt für den 5 N f 
Cours⸗ Werth zu fen. 9980 Nähere in der Erped. d. B. Ebel 12 far l. Bet far pf, tt ſer . 1 3 — M 
Höchſter 126— 1. 21 — 1114. — 75 h 
1121. Geld: Verkehr. Mitiler 124 — I 1112 — | ME 4 
10,000 Kthlr., innerhalb 6 Wochen F par 1 — el re 1 
8 ‚000 Rthlr., zu Term. Johanni a. c. 5 Schau, den 12. Matz Il. | 
find uns zur Ausleihung uͤberwieſen worden. 0 122 1015 — 1 1 
Zur Bedingung wird feſtgeſtellt: Ti Ems 9840 9 — 1 115 |; 110 |® 2 
1. nur auf ländliche Grundbeſitzungen; Niedriger] 1127| - 1 18 in! 1 1 
2. muͤſſen die Hypotheken im erſten Drittheil des 
Erbſen: Höchſt. Urtl. 17 for 
llen Werthes (von den Grundb ich no 
befinden; 8 5 Ri efieungen) 2 Butter, das Pfund: 5 for. — 4 for. 9 pf. — 4 ſor. on 


— 


— near m ur men . 
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Bekanntmachung der Handelskammer. 


ö h förderung der Leinen » Induftrie halten wir die Anlage einer Flachs⸗Dampf⸗Röſte-Anſtalt für ungemein wichtig. 
; . ne amerikaniſche Erfindung, „den Flachs mittelſt Waſſerdämpfen zu röſten“, iſt im vergangenen Jahr von den 


‚ufrefen in Irland mit überwiegendem Vortheil gegen die Waſſer- und Thau⸗Nöſte in einer zu dieſem Zweck angelegten 


Afetrdtungs Anftalt in Newport!) zur Geltung gebracht worden. 


Bei dieſem neuen Verfahren wird der Rohflachsſtengel in circa 60 bis 70 Stunden vollkommen geröſtet, durch 
gen 3 entwäſſert und damit das Trocknen beſchleunigt. 


9 Dir frühere Dirigent der Flachsbereitungs-Anſtalt in Suckau in Schleſien, fo wie der jetzige, Herr Trautw ein, 


fee uns ihre in jüngſter Zeit darüber angeſtellten Verſuche, im Vergleiche mit der dort im großen Maßſtabe Fiche 
Mfirröfte, in tabellarifcher Ueberſicht mitgetheilt. 


Die dabei gewonnenen Reſultate find von fo günftiger Art und beftätigen fo ſehr die darüber aus Irland lautenden 
Ahle, daß wir die Anlage einer ſolchen Flachsbereitungs-Anſtalt unſeren induſtriellen Mitbürgern aufs dringendſte anempfehlen. 


Sie würde eben fo ſehr die Leinen-Induſtrie unterſtützen, wie den Flachs- Produzenten zum Anbau und zur pflege f 
ur c noch ſehr vernachläſſigten Flachs⸗Kultur ermuntern. 


5 


Wei dieſer Röſte-Methode wird der Ertrag des Feinflachſes aus dem Rohſtengel um bit Procente erhöht und 


nt verbindet fie den ungemeinen Vorzug, eine weit beſſere und feinere Flachsfaſer in heller Färbung und von gleid)- 


— 
re 


fünigeter Structur zu liefern. Alle dieſe wünſchenswerthen Eigenſchaften kommen aber eben ſowohl dem Produzenten, als 
dm Spinner, Weber und Bleicher zu Gute. 


Wir haben die Ueberzeugung gewonnen, daß durch eine ſolche Flachs-Nöſte-Anſtalt der in früheren ER durch 


ſin Feinheit und Länge beſonders renommirke Flachs des Gebirges, welcher auch zum Theil Urſache des Aufblühens der 
Hm Industrie in jenen Zeiten geweſen fein mag, aufs Neue zur Geltung und Anerkennung gelangen muß; und daß der 
hheban alsdann dem Produzenten einen fi icherern und größern Nutzen als bisher zuweiſen wird und wiederholt das 8 


Lunenlern ſein kann, aus dem ſich eine blühende Leinen-Induſtrie zu entwickeln vermag. 


Aber nicht blos für den Anbau von Flachs im Großen, ſondern auch für den kleinſten Flachs⸗ Produzenten 15 
u Anftakt nutzbringend werden. Beide finden an ihr einen ſicheren Abnehmer für ihren guten Rohflachs, entweder gegen 


N ur Geld oder im Umtauſch von fertigem Flachs. Dabei entgehen alle diejenigen, welche Flachs zum Selbſtverſpinnen 


dun, allen jenen Widerwaͤrtigkeiten und Verluſten, welchen der Rohflachs bei der bisher üblichen langdauernden 


ache Thau⸗ oder Waſſer⸗Röſte ausgeſetzt war. Gegen eine mäßige Entſchädigung an die Anſtalt entweder in Geld 
a u einem ſpäter noch zu beſtimmenden Procent-Abzug des Roh- Produktes empfangen fie unbezweifelt beſſeren und nicht 


air fatigen Feinflachs zurück, als es ihnen nach dem alten Verfahren je zu erzielen möglich geweſen wäre. 


Aber ganz beſonders wird dieſe Röſte-Methode ein mächtiger Hebel 1 um unfere Garn- und Leinen⸗Fabri⸗ 
in MU befördern. 2 


“ Dieſer, für unſere Kreiſe hochwichtigen Industrie den möglichſten Vorſchub zu leiſten, iſt der Hauptzweck des von 


I EM Unternehmens. 


— \ > 
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ug den neueſten Berichten find ſolche Warmwaſſer-Röſte-Anſtalten in folgenden Orten in der Anlage u aan in 
Bafin a, Skibberon, Kilmalock und VBallibog. . 


— 368 — 
Um nun recht bald zum Ziele zu gelangen, rufen wir unſere vermögenden Mitbürger in der Slabt und 00 4 
dem Lande auf, ſich bei dieſem guten und gewinnbringenden Unternehmen, welches auf Aktien We 0 fol, in | 
h ‘ 
= 


lebhafter Weiſe zu betheiligen. 
Mit 400 Actien à 100 Rthlr. und der von Sr. Excellenz dem Miniſter des Handels und der Gewebe, 7 5 
von der Heydt, in Ausſicht geſtellten Staats- Unterſtützung von 10000 Rthlrn. vermag dieſe Anstalt ins Leben den 9 
zu werden. 4 | 
Bei dem Herrn Banquier A. Schleſinger in Hirſchberg können Zeichnungen auf dieſes Unternehmen und „ 
erſte Anzahlung von Zehn Thaler auf die Actie von Einhundert Thaler gegen Aushändigung eines Interimſcheines gem 5 
werden. Derſelbe wird ſehr gern alle auf dieſes Unternehmen bezüglichen Vorlagen mit den Verſuchs-Reſultaten um (ig 
Ertrags Berechnung den reſp. Intereſſenten zur Durchſicht und Prüfung vorzeigen. i 
Sobald die Hälfte der Aelien geſichert iſt, legt die Handelskammer die Conſtituirung der Giſelſcaſt in die si 


der Theilnehmer, zu welchen die Unterzeichneten bereits gehören, und von dieſen werden die weiteren Schritte erfolgen nit, | 
5 7 


N 


— 


A 


welche zur definitiven Conſolidirung des Unternehmens führen follen. 

Nach unſerer gewiſſenhaften und ungeſchmeichelten Erkrags⸗Berechnung iſt dieſes Unternehmen ein höͤchſt fol 
und ein ſolches, wodurch die bei der Leinen-Induſtrie betheiligte arbeitende Bevölkerung möglicherweiſe für die Zulu 
einer lohnbringenden Thätigkeit eeiminttent und damit einem weniger ſorgenvollen Daſein entgegengeführt werden kann. 


Wir hoffen von unſeren Mitbürgern, daß ſie unſere Vorſchläge prüfen, und, wenn überzeugt von ihrer Michl, 
\ 


: ſich beeilen werden, den guten Zweck zu ihrem eigenen Nutzen und Bun allgemeinen Beſten mit der Zeichnung u Ati 
deren Einzahlung nur ſucceſſive ftattfindet, zu unterſtützen. s ö 9 1 
Eine lebhafte Betheiligung erwarten wir aber nicht blos von den vermögenden Männern des Handels, Gua il 
und Privatſtandes, ſondern auch beſonders von den Herren Gutsbeſitzern, in derem Intereſſe das Zuſtandekommen dieſes num Ih 
Induſtriezweiges in doppelter Beziehung liegen dürfte. 3 55 1 
Alle aber wollen bedenken, daß fie durch ihre Theilnahme beitragen können, auf ehrenwerthe Weiſe die drücke bi 


1 1 


Zustände der Spinner und Weber zu vermindern, und daß ſie dadurch den Grund befeſtigen helfen, auf welchen ber Wan N 
zur Abwehr gegen die immer mehr drängende Goneurrenz engliſcher Induſtrie, zum Schutz 1 15 


diſchen Gewerbfleißes, erbaut werden ſoll! 


Hirſchberg, im Februar 1851. 
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Die Handelskammer 
für die Kreiſe Hirſchberg und Sch ag | ig 


? 


le . Rimann. Guſtav Scholtz. C. Kirſtein. Häusler. zei 
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